


Das aktive Bohrloch-Sondierungsverfahren von EBINGER beruht auf dem Europäischen Patent 

EP 0 780 705 B1 „Elektromagnetisches Suchverfahren und Sondenanordnung zur Ortung von unter 

der Oberfl äche liegenden Objekten“, das Anfang 2003 patentiert wurde. Die Priorität der deutschen 

Anmeldung DE 19 54 7956 geht auf den 21.12.1995 zurück.

Jede Innovation, die zu einem Patent führt, beinhaltet eine technische Philosophie bzw. eine neue 

technische Lehre, die nun nach entsprechender Entwicklungszeit für praktische Anwendungen, 

insbesondere für die Bombenortung umgesetzt wurde. 

Die aktive Bohrlochsondierung steht zwar im Moment als Novität im Vordergrund, doch das Verfahren 

kann fl exibel, so auch für Sucharbeiten im Gelände, städtischen Baustellen, ja auch auf dem Wasser 

eingesetzt werden. Eine große Schleife, in deren Wirkungsbereich mit einem Empfänger nach 

großen Metallobjekten sondiert wird, umfasst dabei das Gelände bzw. das Suchgebiet. Die Schleife 

emittiert starke Magnetpulse, die in den Suchobjekten Wirbelströme induzieren. Sie führen zu einer 

magnetischen Rückwirkung, die von einer Empfängeranordnung aufgenommen und elektronisch 

in eine Anzeige umgesetzt wird. Mit Hilfe der Digitaltechnik gelingt eine so genannte Transienten-

Analyse, wo das objekteigene Abklingverhalten typischer Suchobjekte ermittelt wird.

Ing. K. Ebinger                                        18.04.2008

EBINGER Ortungstechnik
Innovationen zum Schutz von Menschen
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